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Vorwort

„Nach dem vom Oberlandesgericht festgestellten und dokumentierten Verfahrens-
ablauf fehlt jedes Bemühen, Zeugen und Sachverständige auf eine effiziente Art zu la-
den und einen straffen Verhandlungsplan festzulegen.“ So hat sich das Bundesverfas-
sungsgericht in einer Entscheidung aus dem Jahre 2006 geäußert. Effizient eine
Hauptverhandlung zu planen und entsprechend nach diesem Plan durchzuführen, er-
scheint selbstverständlich und ist das unzweifelhafte Ziel jeder Strafrichterin und je-
des Strafrichters. Zahlreiche Widrigkeiten stehen aber in der Praxis oftmals einem ra-
schen Abschluss entgegen. Auf alle Umstände hat ein Gericht auch nicht immer
Einfluss.

Die vorliegende Arbeit will eine Hilfestellung für die Planung, Durchführung und
letztlich für die Auswertung einer Beweisaufnahme bieten, um dem Ziel, einen effizi-
enten Strafprozess zu schaffen, näherzukommen. Dabei wurde eine komprimierte,
auf das Wesentliche beschränkte Form gewählt, um der Praxis einen schnellen Über-
blick zu ermöglichen. Die Arbeit wendet sich an Neu- und Wiedereinsteiger in ein
strafrichterliches Referat; aber auch dem Fortgeschrittenen soll das Buch dazu die-
nen, seine Beweisaufnahme zu optimieren. Strafverteidigern nutzt das Werk zur Kon-
trolle, ob die Gerichte einen zutreffenden Weg gewählt haben, ein Beweismittel zum
Gegenstand der Hauptverhandlung zu machen.

Für die Durchsicht und die hilfreichen Anmerkungen danke ich StAGrL’in Kristin
Wendler.

Über Anregungen sowohl aus den Kreisen der Kolleginnen und Kollegen als auch
von Seiten der Strafverteidigung freue ich mich.

Passau/Freyung, September 2023 Jürgen Heinrich
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